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Text 

Artikel 64 

(1) Ist eines der Überwachungsorgane der Ansicht, daß die Durchführung der Artikel 61 und 62 
dieses Abkommens sowie des Artikels 5 des Protokolls 14 durch das andere Überwachungsorgan nicht 
der Aufrechterhaltung gleicher Wettbewerbsbedingungen im räumlichen Geltungsbereich dieses 
Abkommens entspricht, so findet innerhalb von zwei Wochen ein Meinungsaustausch nach dem 
Verfahren des Protokolls 27 Buchstabe f statt. 

Wird bis zum Ablauf dieser Zweiwochenfrist keine einvernehmliche Lösung gefunden, so kann die 
zuständige Behörde der betroffenen Vertragspartei unverzüglich geeignete vorläufige Maßnahmen 
ergreifen, um der sich ergebenden Wettbewerbsverfälschung zu begegnen. 

Danach finden Konsultationen im Gemeinsamen EWR-Ausschuß statt, um eine für alle Seiten 
annehmbare Lösung zu finden. 

Kann der Gemeinsame EWR-Ausschuß innerhalb von drei Monaten keine solche Lösung finden und 
führt die betreffende Verhaltensweise zu einer den Handel zwischen den Vertragsparteien 
beeinträchtigenden Wettbewerbsverfälschung oder droht sie dazu zu führen, so können die vorläufigen 
Maßnahmen durch die endgültigen Maßnahmen ersetzt werden, die unbedingt erforderlich sind, um die 
Auswirkungen der Verfälschung auszugleichen. Es sind vorrangig solche Maßnahmen zu ergreifen, die 
das Funktionieren des EWR am wenigsten stören. 

(2) Dieser Artikel gilt auch für staatliche Monopole, die nach der Unterzeichnung des Abkommens 
errichtet werden. 


